
nig Vorſteher der Staatlichen Auskunftsſtelle für Schur
weſen Berlin das über alle Einzelheiten der notwendig
gewordenen Renordnung des geſamten deutſchen Schulweſens

un will Das erſte Heft dieſer überaus zeitgemäßen
RMonatgſchrift iſt ſoeben fertiggeſtellt Sie macht der Aus
Kattung und dem Jnhalte nach einen ausgezeichneten Ein
deuck Anufſchlußreiche theoretiſche Abhandlungen und eine
iehrreiche Zuſammenſtel ung von Geſetzen Verordnungen und
Erlaſſer der deutſchen Bundesſtaaten ſowie Parlaments
verichte und ein beſonders ausführliches Literaturverzeichnis
vrientieren in umfaſſender Weiſe über den heutigen Stand
des Einheitsſchulgedankens Jeder Pädagoge ob akademiſch oder
ſeminariſtiſch vorgebildet wird ohne die Lektüre dieſes Zen
tralblattes nicht auskommen wenn er über die Weiterent
wicklung ſeines Berufes klar ſehen will

Saddentſche Mona beſprechen in vorzüglichen
Abhandlungen Die Deutſchen in Verſailles von Dr Alex
bon Müller Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität
München Die letzte Fahrt der deutſchen Flotte von Ober
lentnant zur See Fritz von Twardowski Was man von
den Auslandsdeutſchen hätte lernen können Die Franzoſen
in Elſaß Lothringen Die Franzoſen in Straßburg Tage
buch aus dem November und Dezember 1918 von Alfred

ter Herſt Berichte von elſäſſiſchet Ausgewieſenen
n unſerem Rückzug aus Frankreich von Dr Max Dingler
Bemerkungen zu Rollands Johann Chriſtof von Dr

Joſef Hofmiller Worte bei der Beiſetzung von Otto
Vruſins von Dr Karl Rupprecht Luthers Quellen von
Dr Sebaſtian Merkle Profeſſor der Kirchengeſchichte an
der Univerſität Würzburg Aus der Kopenhagener Zeit
von Brockdorff Rantzau Zur Entſtehung der polntiſchen
Armee Haller von Oberleutnant Otto Benkendorff Ber
liner und Münchener Hofoper im Krieg Krieg der
Wiſſenſchaft gegen Deutſchland von Profeſſor Dr Georg
Karo Erſter Sekretär des Deutſchen Archäologiſchen Jnſtituts
in Athen Lauter wertvolle Beiträge

Paul Reichsgraf von Hoensbroech als Gefſolgs mann der
Hohenzollern Offener Brief Anwort auf ſeine Schrift
Wilhelms II Abdankung und Flucht Eine Abrechnung

von Pfarrer Lie Dr Joh Rump Berlin Verlag von
Krüger und Co in Leipzig Der Autor bringt in dieſem
erweiterten offenen Brief zum erſten Male das geſamte
amtliche Material zur angeblichen zweimaligen Flucht und
zur angeblichen Abdankung des Kaiſers

Weder FTlemenceau Friede noch Bolſchewismus Ein Mahn
wort an das deutſche Bürgertum von F Oloff Dietrich
Reimer Ernſt Vohſen Verlag Berlin SW 48
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Bunte Feitung

Der Gibraltartunnel
Bereits vor zwanzig Jahren tauchte der Plan auf einen

Tunnel unter der Straße von Gibraltar anzulegen Man
ging damals auf den Vorſchlag nicht ein weil man ihn für

abenteuerlich hielt Jetzt aber nachdem der Bau eines
unnels unter dem Armelkanal Ausſicht auf Verwirklichung

hat wird auch der Plan eines Gibraltartunnels wieder ernſt
lich erwogen Er würde ein Glied einer ſpaniſch afrikaniſchen
Ueberlandbahn Paris St Louis von Frankreich nach dem
Senegal bilden mit dem Hafen Dakar als Brückenkopf für
die neue Uederſeeverbindung nach Südamerika durch den
ſüdlichen Teil des Atlantiſchen Ozeans Beides ſind Lieb
üngsplätze der Franzoſen und Spanier die in dem Ge
danken einer Verbindung nach Amerika über Spanien und
Afrika gipfeln Der Plan einer Küſtenbahn durch Marokko
Rio de Oro und Mauretanien der wohl 1906 in Spanien
entſtanden iſt ſcheint bereits auf der Zuſammenkunft von
Algeciras Gegenſtand der Erörterung geweſen zu ſein

Die Abtrennung Spaniens von der marokkaniſchen Küſte
wird ſo ſchreibt Dr Max Pollaczek im Wiſſen auf
den gewaltfſamen Durchbruch einer Hochflut zurückgeführt
während der Felfengrund in der Straße von Gibraltar im
allgemeinen in einer Tiefe von 1000 Meter liegt hat die
r Durchgangsſtelle eine Tiefe von 760 Meter Der

rchgangspunkt auf ſpaniſcher Seite wäre bei Tarifa zu
uchen auf marokkaniſcher Seite ſtehen zwei Punkte zur
ahl die beide ihre Vor und Nachteile haben Bei einer
nage des Durchſtichs von 25 Kilometer und einer Fahr

chwindigkeit von 80 Kilometer in der Srunde würde die
hrzeit im Tunnel 20 Minuten betragen Die ſpaniſchen

Gleiſe die eine Spurweite von 1,676 Meter haben müßten
der europäiſchen Vollſpur angepaßt oder für den Verkehr
durchgehender Wagen mit einer dritten Schiene verſehen
werden Aus dem Durchſchnitte der Herſtellungskoſten für
den Durchſtich des Mont Cebis Gotthard Arlberg und
Simplon hat man für den Unterwaſſertunnel einen Preis
von 10 000 Franks hergeleitet was bei einer Länge des
Tunnels von 25 Kilometer einen Geſamtbetrag von 250
Millionen Franks ergibt dazu kommen noch 110 Millionen
für den Ausbau des Hafens Dakar ſodaß die Geſamtkoſten
ſich auf 360 Millionen Franks belaufen würden Bisher
war für die Ueberfahrt über die Straße von Gibraltar
ein Fährboot vorgeſehen das den Zugverkehr zwiſchen Tarifa
und Tanger vermitteln ſollte Wenn der Tunnel vollendet
ſein wird könnte man ohne Wagenwechſel in drei Tagen
von Paris nach St Louis gelangen weiter knüpft ſich
daran die Ausſicht mit Benutzung der großen von Eng
land geplanten afrikaniſchen Ueberlandbahn in 18 Tagen
ohne Umſteigen von London nach Kapſtadt reiſen zu können
Die Linie der Ueberlandbahn von Marokko nach St Louis
iſt angeblich bereits unterſucht und ſoll keine beſondere
Schwierigkeiten bieten da das Gelände im allgemeinen eben
iſt würden keine großen Kunſtbauten erforderlich ſein Die
Vorteile der neuen Reiſeverbindungen würden hauptſächlich
Frankreich Spanien und Marokko zufallen Nach einer Mit
teilung in der Ztg d Ver D E Verw ſoll ein Ge
nehmigungsgeſuch bereits beim franzöſiſchen Arbeiltsmini
ſterium vorliegen

Die Wählbarkeit der Frauen für alle Stellen ver Ge
meindeverwaltung und Vertretung ſoll wie das Preußiſche
Miniſterium des Jnnern meldet nach einem in Vorbereitung
befindlichen Entwurf einer neuen Städteordnung bevorſtehen
Nach der Rechtſprechung des Oberverwaltungsgerichts ſtand
den Frauen im Bereich der Städteordnung kein Bürgerrecht
und deshalb auch kein paſſives Wahlrecht zu Aemtern in der
Gemeindeverwaltung zu ein Rechtszuſtand der auch nicht
durch die neue Gemeindewahlordnung geändert wurde in der
nur die Zuläſſigkeit der Wahl zur Stadtverordnetenverſamm
lung vorgeſehen war

Das teuerſte Manufkript der Welt Bei einer Verſteige
rung in London hat ein aus dem vierzehnten Jahrhundert
ſtammendes Manufkript den Rekkordpreis von 14000 Lſtr
alſo 280 000 Mark erreicht Das genannte Manuſkript das
mit ſiebenundzwanzig anderen Handſchriften verkauft wurde
führt den Titel Stundenbuch von Johanna II Konigin
von Navarra, verfaßt in den Jahren 13361343 geſchmückt
mit 108 Miniaturen Der bisherige Eigentümer war der
Herausgeber der Pall Mall Gazette Henry Yates Thomp
ſon Dieſer Mann beſitzt eine der reichhaltigſten und ſchön
ſten Manuſkriptſammlungen der Welt als er das fünfzigſte
Manuſkript erſtanden hatte wollte er ſeine Sammlung auf
dieſe Zahl beſchränken Allein ſeine Liebhaberei ließ ihm
keine Ruhe ſodaß er die Sammlung bis auf hundert Stück
erweiterte Wenn er ihren Umfang nicht noch vergrößerte
ſo lag der Grund darin daß er von nun an genötigt war
jedesmal eines ſeiner Manufkripte zu verkaufen wenn er
ein neues erſtehen kwollte Begonnen hatte er ſeine Samm
lung mit einer Anzahl Schriften die er dort Aſhburnham für
vierzigtauſend Pfund abgekauft hatte

Lieber keinen Keller als einen naſſen Keller wo es
einem ahnungsloſen Menſchen paſſieren kann aus dem Topf
mit Kalkeiern ſtatt eines Eies einen im Sterben liegenden
Froſch zu greifen oder Plötzlich über ſchlüpfrige Schnecken zu
gleiten Die Hausfrau die das Pech hat einen ſolchen Keller
zu beſitzen verſäume nicht den Keller auszutrocknen Man
kauft in der Drogenhandlung Chlorcaleium und ſtellt das
ſelbe mehrere Wochen in den Keller wo es die Feuchtigkeit
anzieht Jſt der Keller ſehr naß ſo erneuert man dasſelbe
öfter muß es dann auch längere Zeit ſtehen laſſen Jſt die
Feuchtigkeit verſchwunden ſo brennt man einige Stücke
Schwefel im Keller an und ſchließt ihn ſchnell forgfältig ver
ſtopft ſogar die Schlüſſellöcher Es muß äußerſt raſch dabek
gehandelt werden damit nichts von dem Dampf herausdringt
oder eingeatmet wird Nach 24 Stunden öffne man raſch
ein Fenſter das man vorher dazu eingerichtet hat von außen
Nach einigen Stunden iſt der Dampf abgezogen man
lüftet dann noch bie zum Abend Alle Fäulniskeime ſind
dadurch getötet

Verantwortlich Dr Karl Baer

Unterhaltungsbei
OGSer Saale Jeitung

Die beiden Wilötauben
Roman aus dem Förſterleben von Richard Skowronnek

10 Fortjegung Rachdruck verbotenrecht Papa Darüber iſt doch gar nicht zu ſtreiten Due ſeagen die Partei der enden rn und uns
vor uten a blamiert Wir aber uns vonAnfang bis zu Ende korrekt benommen und nicht das Geringſte

denn wir hatten es uns feierlich vorgenommen dem
u Jnſtituts keine Schande zu machen Vom erſten

aber an du warſt kaum aus dem Saale gegangen
da ten wir s ordentlich wie all dir rauen und Fräuleins
uns feindſelig anſtarrten als wenn wir ihnen was Böſes an
tun wollten Na und da haben wir uns natürlich noch reſer

vierter i als wir es uns ſowieſo ſchon vorgenommen
tten Wir befanden uns damit auch was dir vielleicht ein

maßgebend ſein wird vollkommen im Einklange mit den
einzigen Menſchen die für uns vom geſelſſchaftlichen

aus geſprochen überhaupt in Betracht kommen
en
Der alte Herr hatte ſie ruhig ausſprechen laſſen nur die Aderauf ſeiner wei Stirn fing leiſe an zu ſchwellen

ſo Enurem Jnſtitut wolltet ihr keine Schande machen
And wer ſind denn dieſe beiden Menſchen deren Urteil euch ſo
maßgebend iſtDer von Manſar und Herr von

Na und haben dieſe beiden jungen Herren euch irgendwie
zu erkennen gegeben daß ſie zu euch halten werden wenn ihr vor
dre ganzen übrigen Geſellſchaft hier unten durch ſeid Darf ich
vielleicht erwarten daß ſie morgen vormittag hier antreten wer
den um euch einen Heiratsantrag zu machen

Papal Wir kennen uns doch erſt ein paar kurzeWochen

Na ſt der Kind Alles übrige aber iſt dummes
Zeug Dieſe bei adligen jungen Herren haben ſich einmal
mit uns gemeinen Förſters und ein bißchen ein
gelaſſen nach ein paar Wochen oder Monaten aber ſind ſie fort
der eine auf einem andern Gut der zweite in eine andere Ober
u verſetzt und ſie denken nicht mehr an euch r aber

eibt hier in dieſer von euch ſo verachteten Geſellſchaft g
lernt euch endlich fügen Nur ein bißchen guten Willen und ihr
werdet dort ebenſo r euch mit dieſen Menſchen
ebenſo abſtimmen wie es eure Mutter getan hat Sie hat nie
etwas anderes ſein und ſcheinen wollen als eine echte und rechte
F tersfrau und ihr werdet euch doch nicht für etwas

eres halten als eure Mutter geweſen iſt
Der alte Herr gert fich abwenden müſſen denn bei der Er

innerung an die Verſtorbene waren ihm die Augen feucht ge
worden Und da e er s ganz genau im Spiegel daß die Aeltere
die Jüngere unter halbgeſenkten Augenlidern hervor anſah und
dabei mit den Achſeln zuckte als hätte ſie geringſchätzig ſagen
wollen die Mutter Und was können wir dafür daß ſie eine
olche merkwürdige Geſchmäcksrichtung beſeſſen hat Da wandte

r Förſter Mieran e ählings auf dem Abſatz und ſein Geſicht
war ganz blaß geworden

Dul Anne Marie Wahr dich Ueber mich zuckſt du
lange die Achſeln das weiß ich Hältſt mich für einen

Banauſen der deine vornehme Art nicht verſtehen kann Das
ſoll dir hingehen denn ich für mich hab es längſt aufgegeben
daß ihr beide noch einmal den Weg zu mir finden könntet Aber

du dich in deinem Hochmut über die Mutter erhebſt
alſo da hängt ihr Bild Und jetzt vorwärts und abgebeten ganz
laut und deutlich Mutter verzeih mir und ich will s nicht mehr
wieder tun

Anne Marie ſtand regungslos mit niedergeſchlagenen Augen
nur um ihre Lippen zuckte es wie unbeugſamer Trotz Da ſtreckte
der alte Herr ſchon die Hand aus um ſie mit Gewalt zu dem

re zu d gen Lisbeth warf ſich mit einem lauten Auf
azwiſchenm Goltes wilten Papachen ſie hat es a nicht ſo ſchlimm

genaint Und ſieh ſchon im Jnſtitut hat ſie ſich lieber einſperren
ſſen ehe ſie auch nur ein Wort abbat wenn laubte daß

ſie im Recht wär Alſo ich beſchwör dich töte ſie nicht
Der Förſter Mieran trat unwillkürlich einen Schritt zurück
Lisbeth was haſt du da eben geſagt Und de einmal

ditte aber ganz klar und deutlich haſt du wirklich dieſewitzigen Cebanker gebe vaß trricz vielen watn

Karbonadenknochen in die Linke nahm mit der

S

Das jun anden n eNa verzeih weil du

i Was reeuch an er Kiſerai geradezu Beiſpiel nehmen

bitte vie eder haus éeſeürheſen vt Herren
ohne tet ſo däß ich zulegt zu der Anne Marie
Du wir müſſen es wirkli och eben
Damen den ren unſer Taſchentuch in die

nd B i inu e enzu im i abetraut als die Aanſte Pwilties bat ich ſaß i r 7e r

aber das Meſſer über die Klinge faßte und die ſchni
nen in den Mund ſtopfte So ungefähr Zum

eckte ſie die Finger ab und trocknete an ihrem
Andere wieder ſprachen mit vollem Mund von ſonſti Ver
ſtößen gar nicht zu reden Fräulein von Grabowski nur
eins darau szſeat Und je länger ſprach deſto ge
äufiger ging ihr die Rede kurz und gut du wirſt uns zuge
ſtehen lieber daß das Urteil dieſer Geſe ft uns
höchſt giqgurtis in kann Sonſt vielleicht ganz brave und
anſtändige Leute aber vom geſellſchaftlichen Standpunkt aus be
urteilt nur miſera contribuens plebs und Pöbel

Der alte Herr hatte ſie ausſprechen laſſen Er war äußerlichanz ruhig geworden nur in er Bruſt ſaß ihm ein r
als wenn das alte Herz nicht mehr recht vorwärte

wollte
So ſo mein Töchterchen Und Pöbel habe ich ja ver

u Nur das andere Fremdwort ich hab von eurer
utter ja manches aufgeſchnappt aber das war zufällig nicht

darunter Alſo
Die Komteſſe Tettenberg hat es immer gebraucht Papa wenn

uns auf dem Spaziergange gewöhnliche Leute n Sie
hat es von ihrem älteren Bruder der Fähnrich bei den Garde
dragonern iſt und es heißt ſo viel als das ganz gewöhnliche verächtliche Volk

Jch verſtehe mein Töchterchen Alſo Gutsbeſitzersleute dieohne Handſchuhe tanzen Förſter und Chauſſee Einnehmer V S

väterlicherſeits zu eurer Verwandtſchaft zählen Der Chauſſee
Einnehmer iſt Gott ſei Dank ſchon tot ihr werdet euch über ſeine
m n Manieren der alte Mann auch mit dem

e T

e e

er nicht mehr ärgern Auch nicht mehr über die Beſitzers
öhne ohne Handſchuhe denn heute iſt s das letzte Mal geweſen

daß ihr mit einem von dieſer Sorte zuſammengekommen ſeid
Das verſprech ich euchl Nur den ungebildeten alten Förſter
euren Vater werdet ihr noch eine Weile lang ertragen müſſen l

Aber Papa ſagte Lisbeth und hob die Schultern The
present party always excepted die Anweſenden natürlich immer
ausgenommen Und ich verſtehe wirklich nicht wie du

Der alte Herr ließ ſie nicht ausſprechen Er hob jählings dieHand und deutete nach der Tür i v
Da raus und auf euer Zimmer Jch weiß genug von euch

und ihr braucht mich nicht zu belehren Und da ihr für gütliches
nicht zu haben ſeid ſo werd ich euch von morgen an mit

andaren einfahren Bis jetzt habt P an Stelle eurer Mutter
eſtanden von morgen an werdet ihr Dienſtmargellen in meinemS ſein Keine r mehr n in denen Väter ihre
öchter töten au der übrige Plunder kommt aus eurer

Stube z die Okelkammer Und verlaßt euch drauf ich werd
euch ſo zahm ärieger daß ihr noch auf den Knien zu mir e

v

h

werdet Vater um Gottes willen laß uns bloß wieder mit dieſem
Pöbel und der ganz miſerablen Plebs verkehren Aber
müßt ihr erſt ein a Jahr lang herbeten ehe ihr außer

h e nt

dem Kebeix der Jirginne dem übrigen Geſinde und mir miteinem lebendigen enſchen ſprechen werdet
h

denn es empörte ihn daß die beiden ihn in ihrem D
meiſtern wollten ſtatt ihr Unrecht Finzylefen Er da
Fenſter klirrten und riß die Tür zur Diele auf Und

l wärts marſch hinein in das neue Leben

Bei den letzten Worten war der Zorn mit ihm rünke r
etzt vor



uptes an ihm voril auf der Diele aber
ein um und ganz ruhig Papadie n Wo et und wir

n e nur das eine lb haſt duanderen jungen Mädchen aus vor
nehmen Häuſern e n laſſen Und wunderſt dich jetzt daß
wir uns ſo benehmen wie wir es dort gelernt haben Mi
etelt s vor all di ten hier und ich n ein wesha

en ihnen Reſpekt haben ſoll Nur wei ren
n

s und wandte b um die Treppe zu dem kleinen
zimmer in die ſteigen Der alte Herr aber

und W wie in einer Betäubng als wenn er s gar nicht
leiſch und Blut dieſe mütie rochen e ſeute S e es kau de Regen

im iten nach ſeiner herabhä Hand griff um e
mit W z r zu eben und ganzallmäh t ung wiederAn allein Schuld denn ſtatt den beidenmild freundlich e e er die Ruhe verloren undwar ein n rten deſig a fahren Und

im Himmel es waren zwei junge Dinger ven
und achtzehn Jahren die na rten was ſie in die
ten Schule gelernt hatten Und hatte er als erwach

dte h waren er e erſt 52e er grollend ein rn und mehr en L rngehalien und wunderte ſich jetzt
daß w wildfremde nſchenkinder vor ihm ſtanden

i überkam dem alten ger h hie a 7 er beſſ z
a n Aufwallung veratte eieg e na See c Bodengimmetn empor

ivielleicht ſchliefen die beiden Kinder noch nicht er konnte
h zu wer ſetzen und in Milde und Güte den g zu ihren
rzen ſinden Und r Licht in dem kleinen Giebel

mmer brannte durch das Schlüſſel fiel ein feiner heller
rahl in das Dunkel des Bodenraumes Als aber ſein ſchwerer

Tritt auf den ſandbeſtreuten Dielen u da drinnen
das brennende Licht Er pochte an die Tür aber nichts regte ſich

Jch bin s ger et und es tut mir lLeid daß wir im Zorn
auseinandergegangen ſind

Keine Antwort Und noch einmal pochte er an diesmal gan
laut und vernehmlich daß ſie hätten aufwachen müſſen ſelb
wenn ſie wirklich ſchon r

Herrgott Mädels ſo ſteht doch auf und kommt n einmal
zu mir herunter orgen könnt ihr ausſchlafen möchte
wirklich nicht die Nacht herumgehen laſſen ohne daß wir uns in
a tlargemacht haben daß wir jeder für ſein Teil ein bißchen
nachgeben müſſen um uns auf dem richtigen Wege wieder zuſjammenzuſinden

Der alte Herr lauſchte eine ganze Weile lang als ſich aber
drinnen im Zimmer nichts regte verſtockte ſich über dieſem Starr
ßan auch ihm das Herz Er W im Dunkeln vie Treppe ne
und ſaß lange in her dee rübeln verloren vor dem Bilde
der einen die ihm all dieſe Sorgen bei ihrem Scheiden zurück
gelaſſen hatte

Und in dieſer Nacht geſchah es zum erſten Male daß er mit
der Verſtorbenen zu hadern anfing Jm letzten Grunde war es
doch auch bei ihr ein untilgbarer Hochmut geweſen der ſie ge
trieben hatte die beiden Töchter in dieſes vornehme Jnſtitut zu

in dem ſie neben einem bißchen Bildung dieſen unerträg
ichen Dünkel gelernt hatten Und vor ſeinem nach innen ge

kehrten Blick tat ſich eine troſtloſe Zukunft auf die ſie den beiden
Töchtern bereitet hatte ſie ganz allein denn er hatte damals mitinen Bedenken nicht pnride lten Sie r hatte nur ein

dafür gehabt Hat s mir vielleicht 24hadet daß ich
ein gebildetes Mädchen geweſen bin

nd er ſah wie die beiden ſich r ihren enttäuſchten Hoff
nungen immer mehr vergrämen und rerbittern würden Die
Männer aus vornehmen Kreiſen auf die ſie rechneten kamennicht von den andern aber wollten ſie nichts wiſſen Mich ekelt s
vor dieſen ungeſchliffenen Menſchen hatte die Anne Marie

ſagt nd die andere hatte au dieſelben Anſichten Alſo
mußte er als ein anſtändiger i doch jedem jungen Manneſagen Sie lieber rennt laſſen Sie s lieber als Vater
muß die Mädels kennen und ich ſage Jhnen Sie laden ſich
die Hölle ins Haus Und wenn Sie nun glauben Sie können
das nicht überleben dann tun Sie mir den einzigen Gefallen
Richt in meinem Blumengarten Da hat ſchon mal einer ge
legen na Sie wiſſen s wohl das arme e ausLasdinehlen und ich kann das blaſſe Geſicht nicht Es

jchüttelt mich jedesmal wenn ich an der Stelle rgehen

ben in dem kleinen Giebelzimmer hatte Liesbeth das Licht
wieder angezündet als ſie 4 daß die Schritte des Vaters
unten auf der Diele ver Sie richtete ſich im Bett auf
und fragte zaghaft Du Annemarie ob s doch nicht unrecht war

Komm auf wir werfen uns den Morgenrock über und gehennoch einmal hinunter Er iſt doch unfer Vater und wenn er uns
ja auch niemals reifen wird da müſſen wir eben mit ihmachſicht haben r hat uns doch die Hand entgegengeſtreckt

und ich meine wir haben s nachher doch auch vielleicht nicht ſo
ſchwer Denk mal an wenn er nun wirklich ſein Wort wahr
macht und wir müſſen von morgens dis abends wie Dienſt
margellen paslacken

war die erſte die dem Beſehle gehorchte Sie

rer e er

r Decke empor e e antworteteen Nein, ſabte n lich ich nicht Wenn du zu ihm herunter

willſt meinetwegen r m dieſe Stunde die Ente bie dib hen des 22 ung
ekommen i u um ſo glorr r emeie Sieg ſein nen Zubreit e See Ruhi b harte

und entwürdigende Mägdearbeit auf ſich nehmen des Nachts aber
lernen Tauſend Kräfte regen ſich in mir und eines Tages werde
ich dieſe Feſſeln ſprengen Wenn ich vann aber als berühmte
Künſtlerin zurückkehre werde ich vor ihn hintreten und
All das bin ich aus eigener Kraft geworden deinen Willen Nun wirſt du voſſentlich wie ſehr da mir damals
unrecht getan haſt

Lisbeth war mit beiden Füßen aus vem Bett n und
kniete in atemloſer Bewunderung vor der älteren Schwe

ne et h de mir entſchieden Erſt eine Zeit ſtren
ute 5 mir eS und dann gehe zur BühneAber um Gottes willen weißt du denn wie da das allesanſtellen joliſt

Jetzt richtete Anne Marie auf und ſagte ſo ſeterlich dadie See weſter heut t Suleß dabei da g
Liesbeth ich weiß es Aber ehe ich dir s ſage mußt du mirſ wören und unſer Jnſtitutsehrenwort darauf geben daß du

mig nicht verraten wirſt
x de mee Hand Ich ſchwöre und geb die mein hei

s Ehrenwort
Anne Marie aber ſah ſich erſt vorſichtig um und neigte den

Mund zu dem Ohre der Schweſter
Alſo dann höre er wird mir helfen Hans von Manſar

Er wird mir alle Bücher und Rollen beſorgen und mich dann
wie er ſagt lancieren Ein Onkel von ihm iſt Theaterintendant
da unten in Sachſfen Koburg und an den wird er mich zen

Ja Anne Marie glaubt er denn daß du Talent haſtd Lippen der Aelteren kräuſelten ſich unter einem ſpöttiſchen
n

Bloß Talent Ein Genie wär ich hat er mir geſagt Und
ſein Urteil iſt mir natürlich maßgebend denn er hat ſo ziemlich
alle berühmten Künſtlerinnen geſehen die Roſa Poppe die Agnes
Sorma und wie ſie alle heißen mögen Nach der Vorſtellung aber
ſagt er mir wörtlich Gnädiges Fräulein wie Sie das heraus
gebracht haben Vater um Gottes willen was haſt du getan
alſo ich verſichere Sie poſitiv das läßt ſich nur mit dem Schreider Poppe vergleichen wenn ſie im Götz die Adelheid ſpielt und
ſie den Sendboten der heimlichen Feme kommen

isbeth erſchauerte vor Staunen und Bewunderung
Sott nein du Himmliſche wer hätte das nur gedacht Weißtdu ich hab dich ja ſchon immer bewundert wit was für einem

herrlichen Ausdruck du im Jnſtitut zum Beiſpiel die Leonore aufgeſagt haſt Aber daß du nun anf einmal ein ſo großes Talent
ein ſollſt Und geh rück ein bißchen weiter da ich mich an
ir wärmen kann

Und während ſie ſich an die ältere Schweſter ſchmiegte raunte
ſie e unter Küſſen und Umarmungen r jetzt
werd ich dir endlich auch etwas anvertrauen Annemiezel Eigent
lich aber du haſt mir ja auch alles gelegt Alſo morgen nach
mittag um zwei Uhr wenn Vater ſein Schläfchen macht treff
ich mich mit ihm Unter der Eiche auf dem Grenzgeſtell zwiſchen
Jean z und fünfzehnnne Marie ſtützte ſich auf den rechten Ellbogen und ſchob ſie
mit einer haſtigen Bewegung zurückwem triffſt du dis

sbeth aber lachte fröhlich auf
Welch eine Frage du Klugel Mit Joachim von Tieffen

ſtein natürlich Und haſt du denn heute abend gar nichts ge
merkt Er hat mir ja zehn Erklärungen gemacht ſtait einer

Da atmete die Aeltere tief auf und auf ihr Geſicht trat ein
ſorgenvoller Ausdruck

Du Didelchen Kleines nimm dich in acht Und wenn ich
dir raten z laß dir nicht mal einen Handkuß e Das
eine Ma hingehen will ich dir nicht verwehren r denk dar
an daß du unſerer Herkunft und Erziehung keine Schande D3
darfſt And du mußt ihm gleich von vornherein keinen Zweifel
laſſen Sag ihm Herr von Tieffenſtein das iſt das erſte und

Redenzvous Jch bin nur hergekom weil mein Vater
geſagt hat Sie hätten keine ernſthaften Ab mir mir Alſo
wenn Sie s wirklich ehrlich meinen dort iſt der
dohnen Für einen bloßen Zeitvertreib bin ich mir zu ſchade

S Fortſetzung folgt
Der Herr Direktor telephoniert

Von Eugen Szätmarfkt
Nachdruck verdoten

Es gab in Berlin einmal einen Theaterdirektor bei dem
das Geld immer das wenigſte war Er leitete ſeine Operet
tenbühne unter großen Schwierigkeiten und hielt dem immer
gewaltiger anwachſenden Sturm der Gläubiger mit der Hel
denmütigkeit eines SchOkri Paſchas ſtand Als die Gläubiger
ſich nur ſpärlich meldeten führte er immer eine ſehr ener
giſche Sprache Als aber ſpäter förmlich ungbſehbare ſchwarze
Maſſen von leichtſinnigen Gläubigern vor dem Kheater la

Anne Marie ſah eine ganze Weile lang mit ſtarren nungen

v 2

gerten da mußte der Herr Direktor ſchon ſeine ganze Schlau
heit zuſammenraffen Jm Laufe der Zeit ſind ihm ſchon
wenigſtens ein Dutzend Großeltern geſtorben von denen er
erben ſollte wenigſtens vier Konſortien ſind zu ſeiner Sa
nierung gegründet worden aber das half alles nichts und
ding der Gläubiger war in ſtändigem Anwachſen be

en
Eines ſchönen Tages wurden wiederum ſiebenunddreißig

Släubiger bei dem Herrn Direktor angemeldet Herriſch
warf er hin

Die Herren ſollen warten
Und dann begann er nachzudenken Flüchten konnte

er ſich nicht da der Erbauer des Theaters das Direktoren
zimmer leichtſinnigerweiſe nur mit einer einzigen Tür aus
ſtatten ließ Draußen brauſte die Menge der Gläubiger
empört und aufgeregt Jn der Theaterkaſſe befanden ſich
60 Reichspfennige in Kupfer Was nun

Aber der Herr Direktor war ein ſchlauer Kopf Er
hatte ſchon den haſchenden Gedanken erfaßt Er ließ die
Wartenden eintreten

Sie kamen Wie losgelaſſene Wolfshunde ſtürzten ſie
durch die Tür hinein Alle ſiebenunddreißig

Meine Herren, ſprach der Herr Direktor Sie wollen
ja wieder Geld haben Sie wiſſen daß ich mich augen
blicklich leider nicht in der Lage befinde Jhre Forderungen
die wie ich es gern zugebe gerecht ſind erfüllen zu können
Aber haben Sie doch etwas Geduld meine Herren Heute
abend hat der Hof ſein Erſcheinen zu der Erſtaufführung
der erſten Operette zugeſagt Sie wiſſen was das bedeutet
Alſo haben Sie doch noch etwas Geduld

Durch die dichten Reihen der Gläubiger lief eine Be
wegung Der Hof hatte ſein Erſcheinen zugeſagt Das
konnte wirklich etwas bedeuten Und der Direktor ließ
7 t locker Er trat zum Telephon und nahm den Hörer

Bitte Zentrum 482 Ja Oberhofmarſchallamt
Seiner Majeſtät Hier die Direktion des alten Ope
rettentheaters Exzellenz die drei Logen ſind reſerviert

und ich werde auch für einige Ausſchmückung ſorgen
Jawohl Ja Und haben Sie vielen vielen Dank
Exzellenz Auf Wiederſehen Schluß

Nun meine Herren, wandte ſich der Direktor an ſeine
Gläubiger Sie haben gehört Herr Schroff Sie werden
die Liebenswürdigkeit haben mir für eine würdige Aus
ſchmückung des Theaters weitere dreihundert Mark anzu
weiſen Hier haben Sie die Quittung

Jn dieſem Augenblick trat durch die offene Tür ein
Mann ins Büreau

Na wollen Sie auch Geld haben rief ihm der Direktor
zu Dann hätten Sie eben zuhören müſſen der Hof hat
ſein Erſcheinen für heute abend zugeſagt

Bitte, antwortete der Neuangekommene ich komme
eben vom Fernſprechamt Es iſt angemeldet worden daß
Jhr Apparat ſeit zwei Tagen nicht funktioniert

Dichterlos
O kennſt du jenes ſtille Leiden

Das deines Dichters Wange bleicht
Jhm hat Apoll die goldnen Saiten
Doch ſeinen Nektar nicht gereicht

Wie ſchwach will ſich s zur Form gehalten
Was mir im Buſen zehrend ſchafft
Des Geiſtes flammende Gewalten
Verſengen meines Lebens Kraft

Von allen Freuden ſoll ich ſagen
Und künden ſoll ich gllen Schmerz
Ach Luſt und Leid d Welt zu tragen
Vermag nur der Kroniden Herz

Wohl rührt in ſel gen Weiheſtunden
Mein Haupt ein himmelslichter Glanz
So ſenkt ſich auf den Todeswunden
Des Sieges heißerſehnter Kranz

Der Sänger ſtrömt in ſeine Lieder
Sein Herzensblut melodiſch aus
Und ſiegesfreudig zieht ihn nieder
Der Gott des Todes in ſein Haus

Und mußt du denn trotz Kraft und Mut
An jedem Dorn dich rigtzen
Sp hüt dich nur mit deinem Blut
Die Roſen zu beſpritzen

Friedrich Hebhel

Kevolutionse NAlmanache
Der deutſche Almanach hat während des Krieges eine

allgemeine Auferſtehung gefeiert nachdem er ſchon von etwa
1914 an von einigen großen deutſchen Verlegern mit Er
folg propagiert wurde Heute iſt es ſoweit

es faſt keinen einzigen Verleger mehr gibt
manach mit Wort und Bild nicht dazu un
nungen hinzuweiſen

Inzwiſchen iſt nun auch der erſte deutſche
Almanach im Verlag Hoffmann und Campe
Berlin aufgetaucht Ernſt Drahn nimmt in ihm Ver
anlaſſung auf die Geſchichte der Revolutions Almanache
überhaupt näher einzugehen und zwar auf Grund des äußerſt
wertvollen Archivs der Sozialdemokratiſchen Partei

Da ſind die bekannten Göttinger RevolutionsUlmanache
in der ſtattlichen Reihe von 1783 bis zu Ende des 18
Jahrhunderts die mit ihrem Schmuck an Kupfern mit der
Darſtellung von zeitgemäßen Porträts der verſchiedenen Pro
dukte der franzöſiſchen Revolution als da ſind die diverſen
Mord und GerichtsbarkeitsJnſtrumente Zahlu wie
die Aſſignaten und Münzen die Freiheitsbäume
Mützen Piken uſw dem unterhaltungsbedürftigen Leſer wie
dem Hiſtoriker reiches Material noch heute geben Damit
die hohe Obrigkeit nicht auf den Gedanken kommen ködnnte
als vertrete auch der Herausgeber revolutionäre Jdeen ſo
ſtellte er den Artikeln der Almanachreihe voran Vorleſung
über die Revolutionen der Staaten in der Akademie der
Wiſſenſchaften zu Berkin am 5 Oktober 1781 gehalten von
dem Königlich preußiſchen Staatsminiſter von Herzberg
Die der Revolution von 1848 voraufgehenden oder ſie be
handelnden Jahrbücher ſind mit typiſchen Vertretern durch
Blums Vorwärts Volkstaſchenbuch durch Adolf Glaß
brenners Komiſcher Volkskalender und durch das Demo
kratiſche Taſchenbuch beſonders charakteriſtiſch vorhanden
Glaßbrenner iſt durch den zeichneriſchen Schmuck v
ſiſcher Karrikaturen heute von Sammlern ſehr begehrt Meiſter
Hoſemann hat hier ſeinen ganzen Witz entfaltet Als Heraus
geber des Demokratiſchen Tagebuchs das unter harmloſer
Flagge die wieder einſetzende Reaktion täuſchte und be
kämpfte wird heute allgemein Stephan Korn angeſehen
Hier machte ſich auch zum erſten Mal die deutſche Frauen
bewegung mit den Namen Luiſe Dittmar Luiſe Anton
Eliſabeth Tſchech geltend Karl Marx iſt mit einem Artikel

Bürgertum und Proletariat vertreten Friedrich Engels
angeblich mit dem Beitrag Die Chartiſtenbewegung in
England

Als all dieſem alten und zum Teil ſehr ſelten gewordenen
Almanachen bringt derfenige von 1919 eine reiche Auswahl
von Dokumenten und ZJlluſtrationen Des Dichter Georg
Herwegh s Stimme kommt wieder an unſer Ohr

Partei Partei Wer ſollte ſie nicht nehmen
Die noch die Mutter aller Siege war
Wie muß ein Dichter ſolch ein Wort verfehmen
Ein Wort das alles Herrliche gebar
Nur offen wie ein Mann Für oder Wider
Und die Parole Sklave oder frei
Selbſt Götter ſtiegen vom Olympe nieder 0
Und kämpften auf der Zinne der Partei

Die revolutionäre dichteriſche Jugend von heute heißt
Paul Zech Franz Werfel Armin T Wegner Walter Haſen
elever Bertha Lask Alfred Wolffenſtein Johannes R Becher
Sie geben weniger Lyrik als rhythmiſche Manifeſte die
heute nach nur wenigen Monaten ſchon etwas Verſtaubtes
an ſich haben Damit ſcheint ihr Wert als Zeitgedichte ſchon
beſchränkt Mit dem etwaigen Predigen von eitel Menſchen
güte iſt es letzten Endes nicht getan Dem Rufe von Leonhard
Frank Der Menſch iſt gut ſteht das tägliche Leben gegen
über das in hunderten von Einzelheiten immer wieder das
Gegenteil beweiſt beſonders wenn wir auf die Seite der
Sieger blicken

Wenn dem Almanach von 1919 wirklich noch weitere folgen
werden ſo könnte hier eine wertvolle Sammlung von Zeit
dokumenten entſtehen die gewiſſe Aehnlichkeit mit denjenigen
aus dem alten Göttingen hat An erial recht buntem
fehlt es ja gewiß nicht

Literatur
Die veuntſche Einheitsſchnle Unter dieſem Titel erſcheint

ſeit Mai dieſes Jahres in dem Verlage von Gerhard Stal
ling Oldenburg ein neues Zentralorgan für das geſamte
deutſche Schulweſen herausgegeben von Profelſor Dr Kull
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